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Der Mann muß hinaus


Ins feindliche Leben,


Muß wirken und streben


Und pflanzen und schaffen,


Erlisten, erraffen,


Muß wetten und wagen,


Das Glück zu erjagen.




- Friedrich Schiller,





Das Lied von der Glocke


Es herrscht Fickzwang.




- Halbork







Tägliche, freundliche Erinnerung


Wenn dir regelmäßig hübsche Biester das Frühstück ans Bett bringen sollen, musst Du ein Gewinner sein. Das ist seit je her die Lizenz zum Beischlaf und den Annehmlichkeiten einer Liebesbeziehung. Glotz nicht, leg los.


Woah. Darf ich mich erstmal hinsetzen? Dachte das is hier das Vorwort.


Brudi, wenn Du hier nur eine Sache mitnimmst, dann das. Hat mich gefreut, viel Glück und leih dieses Buch einem Freund.


Chill mal. Gewinner, hm?


Ja, Brudi. Superwichtig.


Dann mach so mit Leerzeichen zwischen.


Ein Gewinner sein.


Nice. Und wie geht das?


Frauen mögen eine ganze Menge Dinge an uns. Deine körperliche Erscheinung und vieles mehr ist überwiegend genetisch, da kannst Du nur optimieren, auf die handwerklichen Details komm ich später zurück. Einfluss hast Du vor allem auf deinen sozialen Status, also deinen Rang in Gruppe und Gesellschaft. Wenn Du eine liebe Freundin haben willst, kommst Du um Anstrengungen auf diesem Gebiet kaum herum.


Klingt anstrengend.


Der Markt wird schwieriger. Der Westen ist von weiblichen Sexualinteressen heute geradezu durchdrungen: Die Mädels können dank gesellschaftlicher, medizinischer und technischer Umstände in totaler Sicherheit und mit erschreckender Effizienz auf Partnersuche gehen. Der sexuelle Marktwert von Durchschnittsmännern hingegen befindet sich im freien Fall und die Ehe, diese klassische sexuelle Nische der Zivilisation, ist zu einer grausamen Falle geworden. Brudi, wenn Du nicht aus der Masse ragst, wirst Du von Frauen nichtmal bemerkt. Und wenn Du dich nicht vorsiehst, wirst Du in einem Ausmaß ausgebeutet, das an Leibeigenschaft grenzt.


Alter, steck dir deine Systemkritik


und sag mir einfach wie ich ficke, ok?


Eins haben alle Gewinner gemeinsam. Weißt Du, was es ist?


Breite Schultern? Dickes Auto? Hoher Testosteronspiegel?


Schadet alles nicht. Aber ich rede vom kleinsten gemeinsamen Nenner aller Gewinnertypen: Sie machen irgendwas!


Hä.


Sie haben ein Ziel, Brudi. Sie widmen sich einer Aufgabe, die mit Frauen nichts zu tun hat. Tägliche, freundliche Erinnerung, ein Mann mit Mission zu sein! Sichte deine Anlagen und Talente, krieg deinen Arsch hoch und versuch was zu erreichen. Das ist sowas wie eine gutartige schmutzige Bombe! Ein Mann mit einem Ziel bewegt sich anders, spricht anders, denkt anders. Er behandelt Menschen besser und wird besser behandelt. Er lässt sich nicht alles gefallen – auch nicht von Frauen. Er ist freundlich, selbstbewusst, witzig und auch mal dreist. Er kommt rum, trifft Leute, erlernt neue Fähigkeiten. Er geht auch mal ein Risiko ein und beschreitet unausgetretene Pfade. Er verdaut Niederlagen schneller. Er übernimmt Verantwortung, kennt seine Leute und hilft seinen Freunden.


Soso.


Und Mut macht es, Brudi! Deine neurotischen Ängste verblassen, sobald Du das Visier hochklappst und zum Horizont schaust. Du alter Schisser könntest plötzlich in der Lage sein, die Blonde mit den fröhlichen Augen anzusprechen, die dir im Kaffeehaus Blicke zuwirft.


Vieles, was die Verführungskunst lehrt, erlangt ein Mann gleichsam im Vorübergehen, wenn er sich Ziele zu setzen beginnt.


Ich glaub nicht, dass mir schonmal eine Blonde


mit fröhlichen Augen Blicke zugeworfen hat.


Auch nicht im Kaffeehaus?


Ich geh doch gar nicht ins Kaffeehaus.


Du brauchst dich wirklich nicht wundern.


Brudi, auf die Schnelle zum Gewinner, das wird nicht gehen. Doch schon die ernsthafte Bemühung könnte sich lohnen. Der Zocker sucht den Gewinner am Start, nicht im Ziel. Und Frauen müssen seit zehntausend Generationen auf uns wetten in diesem Rattenrennen, das sich Heterosexualität nennt. Wahrlich, sie lesen den Namen des Gewinners aus den Gewitterwolken, die sich über den Schlachtfeldern der Liebe türmen, lange bevor der erste Tropfen fällt.


Schöne Stelle.


Abgeschrieben. Soll nicht heißen, dass die Mädels keine Fehler machen, ganz im Gegenteil, gerade die unerfahrenen lassen sich täuschen. Die Verführungskunst macht sich das zunutze und bespielt die Klaviatur der Anziehung, ohne die dahinterstehenden Versprechungen einzulösen. Der Gewinner wird also lediglich imitiert.


Klingt bequem, das interessiert mich.


Hehe, du kleiner PickUpper! Mach nur und viel Spaß! Mit zunehmender Erfahrung beginnen die Biester das Spiel allerdings zu durchschauen bzw. beurteilen dich nach Kriterien, die kaum zu fälschen sind, etwa wie Du von deinen Freunden behandelt wirst. Auf lange Sicht ist es tatsächlich leichter, ein Gewinner zu sein als einen zu spielen! Der hauptsächliche Nutzen von klassischem PickUp besteht in der Motivation von Männern, die bereits über attraktive Anlagen verfügen und bloß das Maul nicht aufkriegen.


PickUp, das kenn ich. Das is manipulativ und böse!


Ach Brudi. Frauen treffen ihre sexuellen Entscheidungen hinter einem Brokatvorhang aus gefälliger Verlogenheit völlig moralbefreit und geben sich höchstens den Anschein. Sie sind mehr als gefasst darauf, dass Du dasselbe tust.


Ich zitier das mal eben auf Twitter, stell das Auto in die Garage.


Brudi, als verletzliches Wesen mit Uterus war Fairness keine Option und dementsprechend präsentiert sich die weibliche Sexualität noch heute.


Also ich hab keinen Uterus. Du vielleicht?


Ruhe. Für Pussy ein bisschen zu flunkern geht imho klar und ist quintessenziell männlich.


Wie Serienmord und Kreisligafußball.


Wohlerprobte Dinge.


Zurück zum Gewinner. Wie fang ich an?


Das ändert sich mit Alter und Wechsel der Kulissen. Mit sechzehn, draußen am Land, reicht es wahrscheinlich, den ersten Roller und eine große Klappe zu haben.


Gleich mach ich mir hier die erste Notiz.


Kann jeden Moment passieren.


Klappe, Brudi! Patentrezept gibt es keines. Fest steht, Du musst in die Offensive gehen! Begnüge dich nicht länger damit, Rudersklave zu sein auf dem Schiff deines Lebens. Übernimm das Kommando und setz einen neuen Kurs! Die Frauen stehen drauf und auch sonst lebt es sich besser auf die Art.


Und kauf dir son Roller. Zur Sicherheit.


Ich hab zu all dem ne ganz andere Theorie.


Brudi, ich kenne die Gründe, die Männer für ihre Nichtfickerei finden. Immer gehts um Messbares, Zählbares, Sichtbares. Frauen beurteilen wir schließlich genauso: Erstmal nach dem Aussehen und dann lange nichts. Und ohne Zweifel hat Aussehen an Bedeutung gewonnen. Westliche Frauen brauchen einen Mann heute kaum mehr als eine neue Topfpflanze und da nimmt man auch die hübscheste.


Dennoch bleibt Aussehen ein Kriterium unter vielen. Bedenke, die Genetik eines Adonis in Form einer Ladung Sperma ist schnell besorgt! Schöne Männer werden gefickt, aber nicht unbedingt gestreichelt.


Alter, ich bin 1,60, habn Hinkebein


und für mein Gesicht sollte es eine ICD-Nummer geben.


Und nichts davon wird dir je zum Vorteil gereichen. Trotzdem, als Mann hast Du immer eine Chance. Eine hässliche Frau zu sein, das ist bitter!


Ich bin außerdem Kanake, Hilfsarbeiter


und hab ein Chromosom zuviel.


Was die Kanakerei angeht: Son Frauenhirn ist grundsätzlich der größte Antirassist überhaupt. Wie braun Du bist und ob deine Eltern bei Chitral Mohn angebaut oder in Djibouti Khat gekaut haben, ist ihr an sich völlig egal. Wenn sie in dir trotzdem keinen Gewinner sieht, dann sehr wahrscheinlich deshalb, weil Du es unabhängig von deiner Herkunft einfach nicht bist.


Einen Scheiß.


Okok, ein eventueller schlechter Ruf deiner Herkunftsgenossen färbt erstmal ab. Wenn Du nicht in den Club kommst, weil die Betreiber eine Kanakensingularität auf der Tanzfläche befürchten, jo, kann man auch drüber reden. Und Rassismus ist ein 1A Cope, keine Frage! Aber sexuell sitzt Du mit Jens und Karl-Uwe im selben leckgeschlagenen Boot. Für die ist es hier auch nicht grade leicht.


Cope <3


Letzten Endes ist es wie beim Poker: Du spielst auch die schlechten Karten perfekt.


Fold.


Keine Option, Brudi. Der Geber wartet auf Einsätze und obs ne nächste Runde gibt, weiß kein Mensch. Lass uns versuchen zu gewinnen.


Versteh mich richtig, ich schreibe dieses Buch hier, weil ich davon essen will. Aber ich will auch wirklich, wirklich, dass Du mal wieder fickst. Denn dunkel sind die Wege des ungefickten Mannes. Such dir eine Aufgabe im Leben, ist besser so.


Was für eine Aufgabe eigentlich?


In meiner Zuversicht bin ich davon ausgegangen, dass Du das schon ahnst. Üblicherweise liegen die großen Herausforderungen irgendwo zwischen Pflichten, Talenten, Tugenden und Träumen.


Die Revolution!


Gute Idee! Die Welt hat sich verändert, seit deine Erzieher die Entscheidungen treffen mussten, vor denen Du heute stehst. Aber bis die Barrikaden brennen, dauerts noch. Bis dahin, wie siehts mit der Qualifikation für Olympia in der von dir favorisierten Randsportart aus, trainierst du ordentlich? Wie läuft dein Projekt, es ohne weitere Lohnarbeit zum Zweitwohnsitz hoch über der Westküste La Palmas zu schaffen?


Wunderschön dort.


Pst. Vielleicht ist es auch eine Reise, die Du seit Jahren verschiebst? Ein Umzug? Eine Scheidung?


Meine Scheidung wäre ein Umzug.


Nein wirklich, das kann dir keiner sagen. Vielleicht musst Du auch erstmal die Startbahn freiräumen. Den Neurotransmitterhaushalt anpassen lassen beim Psychiater? Das Dealen lassen und dir ne zuverlässigere Geldquelle verschaffen? Vielleicht sogarn Job?


Dasja ekelhaft.


Ich weiß, Brudi. Aber was dir im Weg steht, muss weg. Auch wenns ein richtig altes und dickes Problem ist. Du weißt schon.


Meinem Neurotransmitterhaushalt gehts gut.


Das andere.


Ach das. Fuck.


Ja, das wird wehtun. Machs trotzdem.


Alter, ich hab nicht die geringste Lust,


mein Leben umzukrempeln.


Bitteschön. Aber glaub mir, als Durchschnittstyp kriegst Du heute keine Liebe mehr. Die hübschen Dinger drängeln sich um die wenigen attraktiven Männer und stellen sich dafür auch gerne mal in die Warteschlange. Wieso auch nicht, es muss niemand verhungern. Für brave Luschen wie dich ist in zehn Jahren noch Zeit, wenn der entrechtete Posten besetzt werden muss, den man immer noch beschönigend Familienvater nennt.


Dies sind dunkle Zeiten für brave Jungs wie dich, die den Schuss nicht gehört haben. Und höchst erfreuliche für Strizzis wie mich.


Die Gesellschaft ist schuld, oder?


Guter Cope, Brudi. Aber machs dir nicht zu bequem in der Ecke. Denn egal wie vollständig Du das System durchschaust, ficken wirst Du davon nicht.


Spielverderber.


Darf ich wenigstens im Frauenhass Zuflucht suchen?


Was immer dich entspannt, Brudi.


Eigentlich will ich ja nur die schöne Jutta von nebenan.


Nein, das willst Du nicht. Zumindest nicht nur und nicht auf Dauer. Frauen haben die unangenehme Eigenschaft, lange vor unseren einschlägigen Bedürfnissen zu verfallen! Mutter Natur versucht dich zu überzeugen, dass Jutta die Antwort auf alle Fragen ist, aber glaub mir, der alten Puffmutter ist nicht zu trauen. In ein paar Jahren siehst Du Jutta mit anderen Augen. Und dann wirst Du dir wünschen, nichts unterschrieben zu haben.


Hä.


Später. Geh raus und pack den Stier bei den Hörnern! Du kennst sicher den alten Spruch: Kümmer dich um deinen Erfolg und die Frauen kommen von selbst.


Deshalb schreib ich es hier nochmal, außerdem am Buchende und dazwischen sicher mehrfach. Und mit glühenden Eisen würd ichs dir in den Pelz brennen, wenn ich könnte--


Ich habs ja nun erst gut zehnmal gelesen.


Geh voran, sei die Speerspitze! Mach aus deiner Idee eine Firma! Bau ein U-Boot! Flieg als Kolonist zum Mars!


Von den U-Boot-Konstrukteuren hört man Beunruhigendes.


Alright, vergiss das U-Boot. Aber etwas Außergewöhnliches zu leisten, bleibt Gottes Sonderprüfung für alle, die auch mal von den Cremeschnitten probieren wollen.


Ich will von den Cremeschnitten probieren.


Weiß ich doch. Hab maln Interview mit einem großen Künstler gesehen, der sagte: Solang man in Bewegung bleibt, ist man ok. Der meinte wahrscheinlich seine Kunst. Aber ich glaub, das stimmt auch sonst und insgesamt.


Ok, soweit das Wichtige.


Das wars?


Ja. Abgesehen davon ist der heterosexuelle Liebeszirkus, wie er in der freien Welt stattfindet, ein multidisziplinäres Geschicklichkeitsspiel, das möglichst viel Erfahrung verlangt und auf dem Weg dahin eine Handvoll guter Tipps.


Die Erfahrung musst Du dir selbst besorgen. Für die Tipps nimm dieses ehrwürdige kleine Drecksbuch hier. Die Palette der Ratschläge reicht von aufwandslos bis herkulisch, von kostenlos bis schweineteuer, von trivial bis gefinkelt, von moralisch grade noch vertretbar bis eindeutig shitstormpflichtig. Greif dir, was Du gebrauchen kannst und lass den Rest liegen. Das Meiste gilt kulturübergreifend; schreib mir bitte trotzdem keine zornigen Briefe aus einer saudi-arabischen Gefängniszelle.


Wiederkehrend Thema ist die Kontaktaufnahme zu Frauen im öffentlichen Raum, denn diese Fähigkeit zu entwickeln ist der Fortschritt schlechthin im Leben eines jeden Gewohnheitsfickers; alle anderen Gelegenheiten von Privatparty über Tanzkurs bis Clubbesuch sind nur Spezialfälle mit geringerem Schwierigkeitsgrad.


Wegen der Reihenfolge der Tipps: Ich hoffe, sie erscheint dir genauso logisch wie mir!


<3


Eine knappe Zusammenfassung:


Man muss normalgewichtig und in Form zu sein. Man muss auf Stil und Körperpflege achten. Man muss offen und freundlich auf Menschen zugehen. Man muss sehen und gesehen werden. Man muss auf einladende Signale achten. Man muss den ersten Schritt machen. Man muss alle weiteren Schritte machen. Man muss Zurückweisung erkennen und ertragen lernen. Man muss stets Kondome verwenden und darf niemals heiraten. Man darf sich dem stetig schwieriger werdenden Partnermarkt im Westen auch verweigern. Man darf copen.


Aber das ist alles Firlefanz im Vergleich zur täglichen, freundlichen Erinnerung.


Komm, sags nochmal.


Jetzt will ich nicht mehr. Mach Du.


Ich, ein von Frauen ignorierter Vollzeitverlierer


mit tausend anderen Problemen,


soll mich meinen Dämonen stellen


und zu irgendeiner mysteriösen Berufung finden.


Weils den Mullen gefällt und ich noch nie


ein Problem mit guten Vorsätzen hatte.


Genau das, Brudi. Genau das.


Eins noch. Karl Lagerfeld sagte am 19. April 2012 in der Talkshow Markus Lanz: „Wer eine Jogginghose trägt, hat die Kontrolle über sein Leben verloren.“ - Der Spruch taucht im Buch mehrmals abgewandelt auf. Es ließ sich nicht vermeiden.




76 Bausteine einer Sexualstrategie des Mannes


Dein Leben


01 – Lebe in der großen Stadt


Ein niemals versiegender Zustrom junger Frauen unterschiedlichster Qualitäten, die sich allesamt untereinander nicht kennen. Mannigfaltige Möglichkeiten, auf sie zu treffen. Und Oberklasse-Paysex. Das sind die Motive des gemeinen Fickers, in einer Großstadt zu leben; die zahlreichen anderen guten Gründe zu nennen ist nicht die Aufgabe dieses Buches.


Je größer die Stadt, desto besser! Mehr Auswahl schlägt weniger Konkurrenz bei weitem. Im deutschsprachigen Raum empfehlen sich folgende Städte beziehungsweise Agglomerationen: Berlin, das Rhein-Ruhr-Gebiet, Hamburg, München und Wien. Vor allem Wien.
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